
Tonkino Vaduz Jenny Jugo — Viktor Stahl — WillyIFrltsdi i n : 

Samstag, den 86. Sept., abends 8.00 Uhr und 
Sonntag, den 26. Sept, nachm. 3.30 Uhr und abends 8.00 Uhr Eine fröhliche und amüsante Kilmkomüdie 

UFA-Wodiensdiaa 
Voranzeige: 

Symphonie eines Lebens 
Beiprogramm 929 

f * ' r " 
chung einer Frage bezüglich des Parallelgra-
bens zur Reichsbahn. 

Gamprin. — Hochzeit. 
Mitte Oktober werden sich die Land zum 

Ehebunde reichen Kerr Lehrer Anton Marxer 
und Fräulein Termine Nutt aus Balzers. Dem 
Brautpaare schon heute die aufrichtigsten Sc-
genswünsche auf den gemeinsamen Lebensweg! 

Ein« Konferenz in Bern. 
A m 23. d. M . nahmen zwei Vertreter der 

Gewerbegenossenschast, die Kerren Präsident 
Franz Kilbe und Vizepräsident Gottfried K i l t i , 
im Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit an 
einer Konferenz betreffend Meisterprüfung teil. 

Triesen. — Todesfall. 
A m Donnerstagabend starb hier der 30jährige 

Jüngling Alois Kindle, Sohn des Alois 
Kindle, nach längerer Krankheit. Vier erwach-
sene Geschwister und die Mutter sind ihm im 
Tode vorausgegangen. Dem 83 Jahre alten 
Vater und den Geschwistern des Verstorbenen 
wendet sich die allgemeine Teilnahme in der Ge-
meinde zu. 

Vaduz. Gewerbesperre. 
W i r vernehmen, daß die Gewerbesperre bis 

Ende 1943 verlängert wird, weil zur Schaffun<i 
der erforderlichen Gesehe betreffend Einführung 
der Meisterprüfung noch weitere V.orarbcits» 
erforderlich sind. 

Triefen. — Beschaffung von Bauplähen. 
Wie man hört, ist die fürstliche Regierung 

bereit, ca. 1300 Klafter Boden, der zum Kanal-
bau nicht benötigt wurde, an die Gemeinde zu 
verkaufen und zwar zu ortsüblichem Preise und 
gegen die Verpflichtung, daß die Gemeinde den 
Boden nach der Reihenfolge der Anmeldungen 
zu'Bauplähen abgibt (je maximal 250 Klafter). 

Der Stundenlohn der Hipo 
wurde auf F r . 1.50 erhöht. W i r finden diese 
Entlöhnung in der heutigen Zeit überaus be-
scheiden. 

S c h a a n . T o d e s f a l l . 
Am Donnerstag den 23. September starb hier 

der im 79. Lebensjahre stehende Ludwig Bar-
gehe. E r kam vor Jahren nach Schaan und war 
ursprünglich Schreiner. Schon vor vielen Iah-
ren gingen ihm seine Frau und seine einzige 
Tochter im Tode voraus. So wurde es einsam 
um den alternden Mann, der Tenor eines der 
besten einstigen Sänger in Triesen verstummte 
und heute wird seine sterbliche Äülle der ge-
weihten Erde übergeben. 

Er ruhe im Frieden! 

Vaduz. Fußball-Wettspiele. (Einges.) 
Triesen I — Vaduz I heißt die Begegnung 

des morgigen 1. Meisterschaftsspieles der 3. 
Liga auf dem Landessportplatz. Das Spiel dieser 
Lokalrivalen verspricht wieder zum spannendsten 
Treffen der Saison zu werden, da jeder gerade 
gegen diese Gegner gewinnen will. So wird mor-
gen Sonntag ein Fußballkampf stattfinden, den 
kein Sportfreund versäumen darf. Beginn V°S 
Ahr. 

I m Vorspiel um 1 Ahr treffen sich der F . C. 
Balzers I und der F . C. Vaduz n um die M e i ­
sterschaft der 4. Liga. 

Ton-Kin» Vadnz 
bringt Samstag und Sonntag einen ausgezeich-
neten Ionnp Iugo-Film: „Die Gattin". Die 
Männer erobern und ordnen die Welt und die 
Frauen, die wahren und richtigen, erhalten und 
verschönern diese Ordnung. Lassen Sie sich dies 
von der Gattin! Puck beweisen — auf eine sehr! 
individuelle Art . — Die temperamentvolle j 
Handlung dieses Films ist so witzig erfunden, so; 
wirkungsvoll gestaltet und wird so großartig ge­
spielt, daß man von ihr ebenso verblüfft wie ent-
zückt ist. — Beachten Sie bitte die neuen Spiel--
zeiten und kommen Sie nicht zu spät. 

Schweizerisches 
Die Getreidepreise. 
DaS eidgenössische KriegSernährungSamt teilt 

mit: 
Der Bundesrat setzte in seiner letzten Sitzung! 

die Aebernahmepreise für das inländisch^ Ge-
treibe der Ernte 1943 wie folgt fest: Weizen I 
52 Fr . ; Weizen n F r . 53.50; Weizen III 
Fr . 54.50; Roggen 50 Fr . ; Mischet aus Wei­
zen und Roggen 51 Fr . ; Dinkel, Einkorn und 
Emmer, nicht entspelzt, 47 Fr . ; Käfer 46 Fr.;^ 
Gerste 46 Fr . ; M a i s (zu Saatzwecken geeignet) 
75 F r . Die Preise verstehen sich je l 00 Ki lo­
gramm netto, franko benachbarte Abgangsstation 
oder nächste Mllhlenstation. Gleichzeitig erhöhte 
der Bundesrat die Zuschläge für Ablieferungen 
aus Gebirgsgegenden auf 2 bezw. 3 F r . je 100 
Kilogramm, je nach Höhenlage. 

A l s Ausgleich für den auf den 1. September 
1943 in Kraft getretenen Brotpreisabschlag be> 
willigte der Bundesrat den Selbstversorgern in 
Gebirgsgegenden über 800 Metern über Meer 
einen kriegswirtschaftlichen Zuschlag zu der 
Mahlprämie von 2 F r . je Doppelzentner zur 
Selbstversorgung verwendeten Brotgetreides. 

St . Gallen. 
Kohle für Hausbrand. (Mitteilung der Zen­

tralstelle für Brennstoffversorgung.) Die Ver--
brauchergruppe V, Wohnungen, hat bekanntlich 
einen Anspruch auf eine Brennstoffzuteilung 
von 25 Prozent auf das errechnete Zimmerofen-
kontingent, beziehbar ausschließlich in Brenn-
holz. 

Die neuen Weisungen der Sektion für Kraft 
und Wärme erlauben, unter bestimmten Vor-
aussetzungen, die Aufteilung dieser Brennholz-
quote in 15 Prozent Holz und 10 Prozent Koks, 
Anthrazit oder Eiformkohle. 

Anspruch auf die Aufteilung der Brennholz» 
quote haben Verbraucher mit Zentral- und Eta-, 
genheizungen oder mit Dauerbrandzimmeröfen 
für Kohlenfeuerung. 

I n Objekten mit Zentralheizung erfolgt die 
Zuteilung nach wie vor auf Grund des Zimmer-
ofenkontingentes. I n Mehrfamilienhäusern mit 
Zentralheizung besitzt jeder einzelne WohnungS-
inhaber den Bezugsanspruch für sich. 

A l s Dauerbrandöfen werden die sogenannten 
Füllöfen für Kohlenfeuerung bezeichnet. Die 
Brennstoffämter werden in der Regel jenen 
Verbrauchern den Kohlenanteil bewilligen, 
welche schon früher Koks, Anthrazit oder E i -
formkohle bezogen haben. 

I- Diejenigen Bezugsberechtigten, die das 
Brennholz bereits bezogen haben, haben trotz-
dem Anspruch auf den lOprozentigen Kohlenan-
teil. Sie können sich dafür auf dem Brennstoff, 
amt einen Bezugsschein ausstellen lassen. I m 
Austausch wird die entsprechende Menge Solz 
-gesperrt und darf im kommenden Winter nicht 
verbraucht werden. 

Diejenigen Bezüger, die ihre Bezugsscheine 
für Brennholz abgeholt, aber noch nicht eingc-
löst haben, können den Schein dem Brennstoff, 
amt zurückgeben und gegen einen solchen für 
Kohle und einen andern für Holz austauschen. 

Nach dem 31. Oktober 1943 werden keine Be-
zugsbewilligungen mehr umgetauscht und' ver 
Kohlenanteil wird nicht mehr bewilligt. Wer 
diesen Termin verpaßt, verliert seinen Bezugs-
anspruch auf Kohle. 

A n diejenigen Bezüger der Verbraucher-
gruppen I — I V , welche Zentralheizungen mit 
automatischer Kohlenbeschickuna haben (Füll-
schächte), dürfen die Brennstoffämter, anstelle 
von Llnion-Briketts, Koksgrieß bewilligen. Die 
Inhaber solcher Feuerungsanlagen werden dar-
auf aufmerksam gemacht, daß Koksgrieß von we-
niger als 5 Millimeter Körnung nicht ange-
schafft werden soll, da feinere Kohle unverbrannt 
durch den Rost in den Aschraum fällt und damit 
verloren geht. 

Ferner dürfen die Brennstoffämter bis auf 
weiteres ohne Anrechnung am Bezugsanspruch 
auf andere Brennstoffe Balkan-Lignit in jeder 
Menge bewilligen. Dieser Brennstoff läßt sich 
in trockenem Zustande vorteilhaft in Zentral-
und Etagenheizungen verwenden. 

Ebenso wird Schlackenauslese ohne Anrech, 
nung bewilligt, ein Brennmaterial, welches je 
nach Qualität, in Zentral- und Etagenheizungen, 
sowie in Dauerbrandöfen, gute Dienste leisten 
kann. A l s Schlackenauslese werden noch brenn-
bare Rückstände von Kohlen aller Ar t bezeichnet. 
Zum Schuhe der Bezüger ist eine Qualitätsvor­
schrift erlassen worden. Schlackenauslcse mit 
einem Heizwert von weniger als 3200 kcal und 
mit mehr als 40 Prozent Aschengehalt darf nicht 
als Brennstoff an Haushalt und Gewerbe abge-
geben werden. 

Grabs. Wohl wies der erste Herbstmarkt 
nicht die große Auffuhrzahl der Vorkriegsmärkte 
auf, immerhin wurde eine ansehnliche Zahl Tiere 
aufgeführt. Es kamen zum Angebot 530 Stück 
Großvieh, 159 Schweine, 6 Schafe, 31 Ziegen, 
4 Pferde. Schon am Vormarkt vom Montag 
setzte ein ziemlich lebhafter Handel ein, der am 
Hauptmarkt sich fortsehte. Die Preise blieben 
über Erwarten stabil, trotzdem in manchen Ge-
genden sich im Laufe des Winters ein Futter-
mangel bemerkbar machen dürfte. Preise: Kühe 
und Zeitkühe erster Qualität galten 1600 bis 
1800 Fr . , solche 2. Qualität 1100 bis 1400 Fr . 
Ein ausnahmsschönes Tier soll sogar für 
2250 F r . verkauft worden sein. 6 bis 8 Wo-
chen alte Ferkel galten 45 bis 55 Fr. , 8 bis 12 
Wochen alte 55 bis 85 Fr . ; für 12 bis 16 Wo-
chen alte Jäger wurden 85 bis 120 F r . bezahlt. 
Fü r Mutterschweine löste man 350 bis 450 F r . 
Ziegen wurden für 90 bis 110 F r . verkauft. Auch 
auf dem Schweinemarkt war der Kandel lebhaft, 
wenn die Preise gegenüber dem Frühjahr auch 
um einiges zurückgegangen sind. 

Ausland 
Eine Erklärung de» „Osservatore R-man^. 
Das Deutsche Nachrichtenbureau ^ veröffent-

licht eine Erklärung des „Osservatore Romano", 
in der es heißt: '' " • 

„Gerüchte über die Lage in der Vatikanstadt 
und die Lage des Papstes nach der der deutschen 
Besetzung Rom« sind in der Welt vetbretttt 
worden. Schon am 13. September haben 'wir d.«l» 
zu Stellung genommen. W i r sehen ün̂ «'jedoch 
veranlaßt, ausdrücklich zu wiederholen, daß zwar 
deutsche Patrouillen auf dem PeterSplatz ihren 
Dienst versehen und deutsche Wächtposten an 
den Grenzen der Vatikaystadt aufgestellt' wue-
den, daß diese militärischen Maßnahmen aber 
nach vorheriger telephonischer VerständiMNg 
des deutschen Kommando« mit dem Gouverneur 
der Vatikanstadt erfolgt sind; Aüf Grund eine« 
Lebereinkommens würde eine Demarkationslinie 
festgesetzt, die die deutschen Behördeni'zu.wtoek. 
tieren sich verpflichten. W i r sind ermächtigt, fest, 
zustellen, daß diese Linie niemals überschritten 
worden ist." . 

Ein deutsch«» Kommentar zur Räumung 
Sardiniens. 

Lieber die Räumung Sardiniens veröffent­
licht die Nachtausgabe" einen Bericht, in dem 
es u. a. heißt: 

„Der deutschen Führung auf Sardinien oblag 
die schwierige und heikle Aufgabe, die im Ver-
hältnis zu den Massen der Badoglio-Truppen 
kleine deutsche Streitmacht, zu der eine Reihe 
italienischer Soldaten und Offiziere, besonders 
aber hervorragend ausgebildete und aus Frei-
willigen bestehende Fallschirmjägereinheiten 
spontan übergegangen waren, in wenigen Tagen 
herauszulösen und quer durch die Insel nach 
Norden und schließlich nach Korsika zu führen. 
Es gelang, diese Aufgabe restlos zu bewältigen 
und dann unter schwierigsten Amständen alle 
militärischen Anlagen unbrauchbar zu machen. 

N u r an wenigen Oertlichkeiten kam es zn K r i -
sen, so bei Ballao und bei der Inselfestung M a d -
dalena an der R^rdvrste/von der «u« von Ba» 
doglio-Truppen versucht worden, war, den beut-
schen LlebersetzungSverkehr' über die Straße von 
Bonfacio durch Artilleriefeuer zu verhindern. 
Energische Gegenmaßnahmen lösten auch diese 
Probleme. Küstenartillerie und Flakbatterien 
schössen aus angreifenden britischen und Ba» 
doglio-Fliegerverbänden zwei Maschinen ab und 
beschädigten zwei feindliche Zerstörer, die vom 
Osten nach Westen die Meeresstraße durchliefen 
und vergeblich die deutschen Fähren zu Versen-
ken versuchten. 

Cinema Leuzinger Buchs. „Nacht ohne Ab-
schied". 

Ein neuer Afa-Film von Tiefe und Wert. 
Das menschlich Vornehme, das männlich S i -
chere und der klare Ausdruck einer kultivierten 
Schauspielkunst sind bestimmt für Carl Ludwig 
Diehl, der in diesem Fi lm als ein von unbe-
dingter Ehrauffassung durchdrungener Gatte 
und als ritterlicher Offizier ein eindrucksvolles 
Charakterbild entwirft. Ein sehenswerter F i lm 
in allen Teilen. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler. Vaduz. Tel. 188. 

Todesanzeige. 
(Statt jeder besonderen Anzeige.) 

I n tiefster Trauer geben wir bekannt, daßI 
Gott der Kerr über Leben und Tod gestern 

I abend unseren innigst geliebten Sohn, Bruder, | 
Onkel und Schwager 

Svnglwg 

Alois Kindle 
| nach langem nnt größter Geduld ertragenemI 
Leiden, 29 Jahre alt, wohl versehen mit den | 

! Tröstungen unserer hl. Religion zu sich in die 
ewige Keimat abberufen hat. 

W i r bitten, den lieben Verstorbenen in treuer | 
Erinnerung behalten und seiner im Gebete ge-
I denken zu wollen. 

Triesen, den 24. September 1943. 
Trauerfamilie Mol« Kindle. 

Die Beerdigung findet am Sonntag den 26. 
I September 1943 statt. — Weggang vom I 
1 Trauerhause um 8 Ahr 45. . v 940.1 

Zu verkaufen: 

1 Herrenrad 
mit prima Bereifung, wie neu 

Zu besichtigen bei 93g 
Sranz Wächter, Mechaniker, 

Schaan. 

Heimelig möblierte» 

3immer 
möglichst mit Badezlmmerbenüt-
zunq. von tagsüber abwesendem 
Dauermieter zu baldmvglichstem 
Termin in Baduz-Dors z« mit» 
Utt gesucht. 928 

Sefl. Anfttbote unter Ehisfre 
911090 9 an Pubtt-Na- « « . 
St. «olle». 

mm, 
» t 

vr 
Unfall f 

3tt oerkaufen: 
Mit aller Garantie 

Motor-
bmunspritze. 

mit 130 m amerik. Itoirrlttf« 
Hochdmcrschlouch und HO, Rw 
M f l r . 939 

Onerten unter Chiffre 6 8 8 
Ott 6(< Verwaltung b«. Pl . 

«luftert trat teftSuMgc*' 
Anzeige» bringt Erstlg. 
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Wftti UHi$t hk 3*?««<* ftftWfe 
VIII« P l I l M «tfoe&ett zu wolle» 

„Landessportplatz Vaduz" 
Fa t iba l t a r a f f sp t e t e i 

Sonntag den 26. September 1943, 1 Uhr 

Balzers I ~ Vaduz II 
'/•3 Uhr 948 

Triesen I ~ Vaduz I 

WWWW. 
Preis für Einschneidekabis. 

M i t sofortiger Wirkung ist für Einschneidekabis 
1. Qualität ein Produzentenhöchstpreis pon 
F r . 11.80 per 100 K g . netto frank» Sammel­
stelle, Bahnstation verladen oder Verarbeitungs-
betrieb im Lokalrayon des Produzenten, fefkge. 
fetzt. 941 

Pret«k»«ttollpelle: Q u a de-r.e r. 
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